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„GU – Gemeinsam Unterwegs“ (95)
„Ich schenke euch ein neues Herz und einen neuen Geist“ (Hes. 36,26)

Liebe Freunde, Juli 2017
„Ich bete darum, dass eure Liebe immer noch reicher werde an Erkenntnis und aller Erfahrung.“ Phil 1,9
Dieser kurze Vers des Missionars Paulus an die Christen–Gemeinde in Philippi (Ostgriechenland) klingt für uns vielleicht 
etwas übertrieben. Denn bei dem Begriff „Liebe" denken wir heute an Sympathie–Gefühle, Sehnsucht, Verbundenheit oder 
Abhängigkeit in einer Familie. Was aber der Text wirklich meint, dafür würde heute der Begriff „Sozialkompetenz“ passen.
Wenn diese wächst, wie es in dem Vers heißt, dann entwickeln sich Fähigkeiten wie: Einfühlungsvermögen – die Fähigkeit, 
eigene Gefühle wahrzunehmen und anderen bewusst zu zeigen, ohne sie zu verletzen – anderen zu erlauben, so zu sein, 
wie sie sind – Hilfsbereitschaft – Verschwiegenheit – Kritikfähigkeit – Bewusstsein der eigenen Fehlbarkeit – die Fähigkeit, 
gut zusammen zu reden, zu planen und zu arbeiten… Zugegeben, das ist sehr anspruchsvoll! Diesen hohen Anspruch hat–
ten die ersten Christengemeinden. Vielleicht war das einer der Gründe, weshalb sie so anziehend waren, einen heute unvor–
stellbaren Zulauf hatten und sich (trotz schlimmer Verfolgung) in kurzer Zeit über das ganze große Römische Reich ausbrei–
teten. – Warum sollten wir in unseren Gemeinden nicht an dieser ursprünglichen Tradition wieder anknüpfen? – Schwierig? 
– Ja!! Eine Voraussetzung dafür ist die Bereitschaft, sich selbst zu ändern – ein Wagnis, das uns Angst machen möchte. 
Letztlich kommt es darauf an, dass wir Gott zutrauen, uns bei dieser Aufgabe wirksam zu helfen. Denn eigentlich ist es ja 
SEIN Projekt. Deshalb schreibt Paulus auch nicht: „Ich wünsche euch so eine Entwicklung“, sondern: „Ich bete dafür!“

Ja, danke für Euer Gebet!
Im Rückblick auf die Ereignisse im vergangenen Monat wird uns erst richtig klar, wie intensiv das alles war! Viele hundert 
Kilometer haben wir zurückgelegt. Auf der Pfingstfreizeit der Innsbrucker Gemeinde in Mittersill waren 14 Länder vertreten, 
z.B. Iran, Irak, Afgh., Ägypten, Ghana, Kenia, Frankreich, Schweiz u.v.m. … Die Übersetzung der Bibelarbeiten gestaltete 
sich abenteuerlich: Von Deutsch über Englisch zu Farsi. Unvergesslich bleibt uns die Zeit am Lagerfeuer, bei sternenklarem 
Himmel, inmitten des traumhaften Bergpanoramas, mit internationaler Musik und guten, tiefen Gesprächen. Im Abschluss–
gottesdienst wurden wir noch sehr ermutigt durch bewegende Lebensberichte einiger Teilnehmer.
Auf der Fahrt zurück ins Burgenland haben wir uns einen kurzen Abstecher in unser geliebtes Raurisertal gegönnt.
Nach seiner Predigt In der internationalen Grace Church am 18. Juni hatte Hans–Georg noch das Privileg, zwei liebe Freun-
de aus dieser Gemeinde am selben Nachmittag taufen zu dürfen. Dafür standen uns die Räumlichkeiten der ältesten Frei–
kirche Österreichs zur Verfügung (Baptisten Wien „Mollardgasse“, gegründet 1869).
Noch im Juni fand ein wichtiges Treffen unseres Teams AuslandsMission (TAM) in St. Veit, Kärnten statt. Endlich konnten 
wir unseren Arbeitsauftrag – „Von Österreich in alle Welt“ – und unseren zukünftigen Weg als Team neu präzisieren, um 
ihn der BEG–Bundesleitung demnächst vorzustellen. Wir haben den Gedankenaustausch und das gemeinsame Erarbeiten 
sehr genossen und sehen erwartungsvoll in die Zukunft.
Die Hochzeit unserer österreichischen Missionarin mit Josias aus Peru am wunderschönen gelegenen „Steirischen Bo–
densee“ war ein richtiges Highlight und für uns war es ein großes Privileg, dabei zu sein. Dort trafen wir auch auf Sophia, die 
Kollegin der Braut, die extra aus Peru angereist war. Es war schön, beide ein letztes Mal so zusammen zu sehen, nach dem 
wir sie ja im vergangenen Jahr besucht hatten. Unter den Gästen befand sich auch eine junge Familie, die wir schon lange 
kennen und die ganz konkrete Schritte für einen missionarischen Langzeiteinsatz gesetzt hat. Wir hatten große Freude uns 
mit ihnen über Fragen zu ihrer Zukunft auszutauschen.
Unser 38. Ehejubiläum fiel auf den Tag vor der Hochzeit und hat das Wochenende ganz speziell gemacht und abgerundet!

Termine im Juli
2. Juli: Heute findet unser 4. Forum–Taufgottesdienst am Leithafluss statt. Dieses Mal sind es sechs meist junge Leute, 
die getauft werden wollen und sehr dankbar sind für eure Gebetsunterstützung! Wir erwarten einige dem Glauben 
fernstehende Verwandte und Freunde der Täuflinge. Mögen sie durch die Lebensberichte und Predigt angesprochen werden!
3.–4. Juli: Unser Kurzzeitler Johannes aus der Steiermark kam gerade vom Einsatz aus Thailand zurück. Er ist schon in den 
Startlöchern zum nächsten Einsatz, nämlich in ein Sportprojekt im Zusammenhang mit einer Gemeindegründung in CZ–
Prag. Wir werden gemeinsam das Nachgespräch haben. Es gibt noch einige offene Fragen zu klären.
7.–10. Juli: Besuch des Schweizer Missionsdirektors unserer Partnermission SIM mit seiner Frau. 11.–14. Juli: Manuela 
und Josias, frisch verheiratet kommen zum Nachgespräch nach Eisenstadt. Beide suchen Wegwei–sung für ihre Zukunft in 
Mission und Beruf.
18. Juli: Wir erwarten unsere künftigen Japan–Missionare Gerhard und Junko zum vorbereitenden Persönlichkeitstest. 
16., 23., 30. Juli: Predigtdienste im Forum Eisenstadt und Grace Church Wien.
Vielen Dank für euer Interesse und euer Teilnehmen an dem Geschehen hier! Wir wünschen euch auch von Herzen 
immer wieder neu diese Gewissheit in eurem Alltag, dass Gott euch auf eurem Weg leitet!
Habt erholsame und gesegnete Ferienwochen,
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Gemeinsam die Unerreichten im Fokus:

Von Dienstag bis Donnerstag (27.–29.6.) hatten wir eine Delegation unseres wichtigen internationalen Partners 
Pioneers www.pioneers.org in der DMG–Zentrale D–Buchenauerhof zu Gast.

Es ging um Gespräche, wie unsere strategische Partnerschaft weiter ausgebaut werden kann, damit unerreichte 
Völkern und Menschen die gute Botschaft von Jesus erfahren.

Pioneers ist mit 3.000 Mitarbeitern in 100 Ländern eines unserer größten Partnerwerke.
Uns verbindet eine langjährige Zusammenarbeit, beispielsweise bei einem Rollstuhlprojekt in Thailand.
Zentrales Ziel von Pioneers ist die Gründung von Gemeindebewegungen in Regionen, wo das Evangelium noch 
nicht bekannt ist.
Sie überlegen jetzt, wie sie auch Mitarbeiter aus anderen Ländern nach Deutschland für die Arbeit mit Flüchtlingen 
senden können.

Im Bild (v.l.n.r.): Andrew Howes (DMG–Personalleiter Afrika), Steve Currey (Regional Leader Europe, Pioneers), 
Johannes Janzen (DMG– und Pioneers–Mitarbeiter in Thailand), Dr. Detlef Blöcher (Direktor der DMG), Margarete 
Hoprich (DMG–Mitarbeiterin in Österreich), Doug Stoner (Area Leader Central Europe, Pioneers), Hans–Georg 
Hoprich (Mitgründer von Pioneers Europa und DMG–Mitarbeiter) sowie Michael Wagner (Pioneers Europe Director).
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